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Amtlicke Bekanntmachungen.

Errichtung tim  KnegsivuäeraNts.
1. Organisation des Kriegswücheramts.  _

Bei dem Königlichen Polizeipräsidium in Berlin wird,
eine Abteilung unter der Bezeichnung „Kriegswucheramt"
errichtet. Geschäfte der örtlichen Polizeiverwaltung in
Berlin sind dem Kriegswucheramt nicht zu übertragen.

Das Kriegswucheramt besteht aus einem höheren Ver¬
waltungsbeamten als ständigen Vertreter des Polizeiprä¬
sidenten in der Leitung der Geschäfte und der erforderlichen
Zahl von Mitgliedern und Hilfsarbeitern . Als Mitglieder
oder Hilfsarbeiter sollen neben höheren Verwaltungsbe¬
amten und Beamten der Staatsanwaltschaft Sachverstän¬
dige aus den verschiedenen Wirtschaftszweigen bestellt wer¬
den. Die Bestellungen erfolgen durch den Minister des
Jnnnern im Einvernehmen mit dem Finanzminister und
dem Justizmiuister.

Außerdem wird dem Kriegswucheramt ein beratender
Ausschuß beigegeben, in den Vertreter des Handels , der
Industrie , des Handwerks und der Verbraucher sowie im
öffentlichen Leben stehende Männer durch den Minister des
Innern berufen werden . Der beratende Ausschuß wird
vom Polizeipräsidenten zu periodischen Sitzungen versam¬
melt. Den Vorsitz in den Sitzungen fuhrt der Polizeiprä-
.sident oder der ständige Vertreter des Polizeipräsidenten in
der Leitung der Geschäfte des Kriegswücheramts . Den Mi¬
nistern der' Justiz , für Handel und Gewerbe , für Landwirt¬
schaft, Domänen und Forsten und des Innern , dem Kriegs¬
minister , sowie dem Präsidenten des Kriegsernahrungs-
amts ist von Ort , Tag und Stunde der Sitzungen des be¬
ratenden Ausschusses unter Bezeichnung der Beratungs¬
gegenstände rechtzeitig Anzeige zu erstatten , damit sie sich
durch Entsendung von Vertretern au den Sitzungen betei¬
ligen können.

Dem beratenden Ausschuß ist über allgemeinen Wahr¬
nehmungen aus der Tätigkeit des Kriegswucheramts Aus¬
kunft zu geben und Gelegenheit gu Anregungen und gut¬
achtlichen Aeußerungen zu bieten.

2. Aufgaben des Kriegswücheramts.
§f--' Das Kriegswucheramt hat die Aufgabe , die Bekämpf¬

ung des Wuchers und sonstiger unlauterer Gebarungen im
Verkehr mit Gegenständen des täglichen Bedarfs über das
Gebiet des preußischen Staates einheitlich zu leiten und
möglichst wirksam zu gestalten. _

Zu diesem Zweck hat es insbesondere:
a) Die örtlichen Polizeibehörden sowie die Behörden der

Staatsanwaltschaft zur Verfolgung des Wuchers und
sonstiger unlauterer Gebarungen nach gleichmäßigen
Grundsätzen anzuregen und auf Einzelfälle , die zu
seiner Kenntnis gelangen, aufmerksam zu machen.

b) Den Anstausch der Erfahrungen in der Bekämpfung
des Wuchers und sonstiger unlauterer Gebarungen
unter den örtlichen Polizeibehörden und dev Behör¬
den der Staatsanwaltschaft zu fördern.

c) Die örtlichen Polizeibehörden bei der Aufklärung wich¬
tiger oder schwieriger Fälle auch ohne besonderen An¬
trag durch Entsendung von Beamten zu unterstützen.

d) Die Tageszeitungen und periodischen Druckschriften
auf wucherische oder sonstige unlautere Geschästsan-
zeigen zu überwachen und nötigenfalls die örtlichen
Polizeibehörden zum Einschreiten zu veranlassen.

e) Auf Erfordern den örtlichen Polizeibehörden , den
Behörden der Staatsanwaltschaft und den Gerichten
Gutachten zu erstatten und Auskunft zu erteilen . Die
örtlichen Polizeibehörden sollen jedoch nur in beson¬
ders schwierigen oder wichtigen Fällen das Kriegs-
wuchernmt angehen , damit keine Ueberbürdung des
Amtes mit Einzelfragen eintritt.

f) Beamte der örtlichen Polizeibehörden durch Veranstal¬
tung praktischer Ünterrichtskurse in der Verfolgung
des' Wuchers und sonstiger unlauterer Gebarungen
auszubilden.

-uT-Kurzgefaßte Zusammenstellnngen des wesentlichen
, Inhalts der Vorschriften über die Bekämpfung des

Wuchers und sonstiger unlauterer Gebarungen für den
Gebrauch der Polizeibeamten im Außendienst heraus¬
zugeben.

h) Die Bevölkerung durch Veröffentlichungen in der
Tagespresse über die Bekämpfung des Wuchers und
sonstiger unlauterer Gebarungen aufzuklären.

3. Begrenzung der sachlichen Zuständigkeit des Kriegs-
mucheramts.

Die sachliche Zuständigkeit des Kriegswücheramts er¬
streckt sich ans die Bekämpfung des Wuchers und sonstiger
unlauterer Gebarungen in jeder Form , jedoch nur , soweit
sie im Verkehr mit Gegenständen des täglichen Bedarfs
Vorkommen. Gegenstände des täglichen Bedarfs sind ins¬
besondere: Lebens- und Futtermittel aller Art , rohe Natur¬
erzeugnisse, Heiz- und Leuchtstoffe, Waschmittel einschließ¬
lich Schuhwerk.

In diesem Rahmen hat das Kriegswucheramt die ein

heitliche und wirksame Verfolgung namentlich folgender
Mißstände und zwar sowohl in strafrechtlicher wie in poli¬
zeilicher Hinsicht zu sichern: Ueberschreitungen der Höchst¬
preise und übermäßige Preissteigerungen , Zurückhaltung
von Waren , Ausübung des Handels durch unzuverlässige'
Personen , Nichtanbringung von Preisanschlagen in Ver¬
kaufsräumen des Kleinhandels und Ueberschreitung der in
den Anschlägen verzeichneten Preise , Zuwiderhandlungen
gegen die Bekanntmachungen vom 18. Mai/26 . Mai / II.
Juni 1916 über die äußere Kennzeichnung von Waren
sReichsgesetzbl. S . 380 / 422 / 505) , die Verordnung vom
24 . Juni 1916 über den Handel mit Lebens- und Futter¬
mitteln nnd zur Bekämpfung des Kettenhandels sReichs¬
gesetzbl. S . 581) , die Bekanntmachung vom 26 . Juni 1916
gegen irreführende Bezeichnung von Nahrungs - und Ge¬
nußmitteln sReichsgesetzbl. S . 588) und die Bekanntmach¬
ung vom gleichen Tage über fetthaltige Zubereitungen
sReichsgesetzbl. S . 589) .

4. Verhältnis des Kriegswücheramts zu den örtlichen
Polizeibehörden und den Preisprüfungsstellen.

Die ausschließliche Zuständigkeit der örtlichen Polizei¬
behörden zur Vornahme polizeilicher Amtshandlungen in
ihrem Bezirk wird durch die Errichtung des Kriegswucher¬
amts nicht berührt . Die Beamten des Kriegswücheramts
können polizeiliche Amtshandlungen nur durch die örtlichen
Polizeibehörden vornehmen.

Die örtlichen Polizeibehörden bleiben für die nachdrück¬
liche Bekämpfung des Wuchers und sonstiger unlauterer
Gebarungen in ihrem Bezirk nach wie vor allein verant¬
wortlich . Die Schaffung des Kriegswücheramts entlastet
sie von dieser Verantwortung nicht.

Das Kriegswucheramt kann an die örtlichen Polizei¬
behörden Ersuchen richten und Auskunft von ihnen erfor¬
dern . Die örtlichen Polizeibehörden haben dem Ersuchen
Folge zu geben und die verlangte Auskunft zu erteilen.

Das Kriegswucheramt soll sich mit der Reichsprüfungs¬
stelle für Lebensmittelpreise in enger Fühlung halten und
auch auf ein Zusammenarbeiten der örtlichen Polizeibehör¬
den mit den Preisprüfungsstellen hinwirken . Es kann die
Preisprüfungsstellen in geeigneten Fällen um Aufkläneng
des Sachverhalts und um gutachtliche Aeußerung ersuchen.
Die Preisprüfungsstellen haben diesem Ersuchen zu ent¬
sprechen.
5. Beginn und Ende der Tätigkeit des Kriegswücheramts.

Das Kriegswucheramt nimmt seine Tätigkeit am 15.
August 1916 ' auf . Die Lage der Diensträume sowie die

Ieinbe und Kreunde.
Kriminalroman von R . Mandowsky . 3

Jetzt erwachte Ladanyi aus der Erstarrung , die ihn beim
« »hörendes Ungeheuerlichen erfaßt. Mit eineni Tprung stand
«r vor dem anderen, deir er an den Schultern faßte und schüt¬
telte wie ein widriges Reptil.

„Teufel, Dul " . . . - . . ,
Der Schwarze war offenbar auf etwas derartrges mcht

vorbereitet geiveseu. Mil einer verzweifelten Airstrengung suchte
er sich dem eisernen Griff zu entwinden.

„Laß los, " ächzte er, „oder wir sind alle verloren!"
Unwillkürlichlösten sich bei diesen Worten Ladauy,8 Hände

von seinen Schütter».
Mit schlangengleicher Bewegung benutzte der andere den

Moment, sich zurückzuziehe». Dann erst, als der Schreibtisch
zwischen ihm und den Fäusten seines Feindes lag, rief er : „D^
Uhr in dem Sprengwerk ist aufgezogen und läuft um drei Uh»
ab."

heit zu halten I"
„Es ist kein Wahnsinn ! Glaube mir doch um Gottes

willen ! Oder besser noch, überzeuge Dich selbstI Oben in mei¬
ner Wohnung steht die Kiste, die die Maschine enthält . In
einer knappen Stunde läuft das Werk ab. Dann fliegt daS
Haus in die Lust."

Jetzt fuhr Ladanyi empor. Sr wollte zur Tür hinan «-
stürzen, doch der andere hielt ihn zurück.

„Wohin ?"
„Du fragst noch, Kerl Du ? Mein Weib und Kind retten !"
„Die sollen gerettet werden; aber nicht so! Deshalb bin

ich ja hier. Mir graut vor mir selbst und der Tat , die ich
begehen wollt«. Doch ist's noch nicht zu spät zur Umkehr
— Gott sei Dank ! Nicht das nackte Leben, nein, alles , auch
da« Haus und alleS, was es enthält , soll gerettet werden!"

Ladanyi zögerte einen Augenblick, während der Schwarze,
feinen Borteil ivahrnehmend, hastig weitersprach: „Die auf-

' gezogene HöUenuiaschine kann man natürlich nicht mehr anj-

halten — das weißt Du so gut une ich. Deshalb muß sie
sofort aus dem Hause entfeint werden."

„Ah."
„Ich hätte das allein besorgt und mir danüt diese bittere

Stunde erspart, aber meine Kraft reicht dazu nicht ans.
Es ist eine große, schivere Kiste, und Du »mßt mir helfe,,
sie ivegzuschleppen."

»Ich ?"
"Ja , Du . Dn bist der nächste dazu. Men , Plan ist folgen- *

der : Wir tragen sie hinunteransTonamaee nonstop,en ste dort
ins Wasser. Damit ist sie mischädlieh ge.na .tn "

Wie gut kannte der falsche Freund den Baume,sler ! Wie
Verstandes dieser Teufel, mit der niauchinat just ländlichen
Vertrauensseligkeit seines einstige» Freundes zu rechnen!

Ladanyi . dem sein Vorschlag einleuchtele, sah den'Spre-
cher nur dirrchvringeud an , als wollte er ans dem Grunde
seiner Seele lesen.

„Sprichst Du dieses eine Mal die Wahrheit ? Liegt Dei¬
nen Worten keine neue Teufelei zugrnude?"

„Nein — bei Gott ! Und in zwei Minuten kannst Du Dich
ja selbst überzeugen. Aber jetzt ist kein Augenblick inehr zu
versäumen, sonst explodiert u>ls das verfluchte Ding unter
den Händen."

„Komm. Geh voran . Aber dauit - "
„Ich weiß, was Du sagen ivillst. Dann rechnen wir ab.

Meinetwegen — ich fürchte Dich »licht. Wenn nur jetzt alles
geschieht, wie ich ivill ."

Die letzten rätselhaften Worte beachtete Ladanyi nicht mehr.
Schweigend folgte er dem anderen.

3. Kapitel.
Die Höllenmaschine.

Keiner von beiden dachte in der furchtbaren Aufregung
daran , die Gangtür z» schließen. Sie blieb iveit offen stehen,
während die beiden raschen Schrittes dieTreppe hinanfstiegeu.

Diese war zientlich schmal, eine sogenannte Schnecken-
stiege, wie man sie vor zwanzig Jahren — zur Zeit, da sich
die eben geschilderten Ereignisse zutrugeu — in vielen kleine-
reu Häusern ftuderi tonnte. ,

Und dieses Hans ivar ein ziemlich klemes. In jedem
StockweK befand sich bloß eilte allerdings ziemlich geräumige

Wohinmg. Im ersten Stock wirrde dieselbe als Ladanyes
Kanzlei verwendet. Im zweiten Stock befand sich die Pci-
vatioohnnng des vielbeschäftigtenBaumeisters , und im brit-
ten endlich das luxuriös eingerichtete Garconlogis seines ehe¬
maligen besten Freundes , ' des Maschineningenieurs Max

Als die beiden Männer uor der Tür van Ladanyis Prr-
oaUvohunng angelangt ivaren, blieb der Bannreiiter stehen
und lauschte. Da drinneir war .alles toleastill. Offenbar >a-

jiuu Lieben im tiefsten Schlummer , die furchtbare Gefahr,
in der sie schwebten, nicht ahnend.

Das Herz kranrpfte sich dem Manne znsanunen bei diesen.
Gedanken, und er griff mit der Hand nach der Tiirtiinke.
War es ilicht besser, die Teuren ans deni Schlafe zu ivecken
und mit ihnen 51t flietjeit, statt den Weisungen da» satscheii
Freniides zu folgen?

Doch schon ttiiiklaniinerte die Hand Iotas >vie Geierkealleu
die seine und riß ihn von der Tür >veg.

„Komin! Was zögerst Dn ? Jede Sekunde bringt uns dem
Verderben näher !" , .

Er riß ihn mit sich fort . Ladanyi folgte unbewußt . be¬
zwungen von dein Bann der däuialtischea schivarzen Ailgen,
die nicht von ihm abließen.

Wenn er geivntzt halte, daß er im Augenblick, als er vor
jener Tür zögerte, das Schicksal seiires Lebens in der Hand
hielt ! Und jetzt war alles vorbei. Während er aufwärts
schritt — waren die Würfel gefallen.

Auch Jötas Korridortür war ruwersperrt. Das Borzrnnner
war finster, so daß die beiden Männer bis zur Zinnnerinr,
aus deren Ritze» Licht drang, sich durchtappen mußten.

Als dieselbe aber geöffnet winde, lvar plötzlich alles von
helle,» Lichtschimmerüberflutet. In dem elegant emgench.
teten Gemach bräunten ein paar große Petrotenlntampen.

Sie beleuchteten ein luxlrriöseS Schlafziminer, m dessen
Mitte ein großes Himmelbett stand. Die Potstermobet waren
mit grauem Brokat bezogen, und ein großer, »nt oieteii ftU
bernen Toilettegegeuständenbedeckter Tisch nahm die eme Ruck-
wand des Ziminers ein.

DaS ganze verriet einen etwa» iverbstchen Geschmack—
man hätte es eher für da« Zimmer einer Dame als «ine»
Junggesellen gehalten.



Lohnstrkner Tageblatt, « relsblatt für Len « reis St. Goarshausen.
Brief-, und Telegrammadresse werden noch mitgeteilt

werden-
Die Auflösring des Kriegswucheramts wird vorn Mi¬

nister des Innern , im Einvernehmen mit dem Finanz-
minister und dem Justizminister, verfügt.

Berlin,  den 1. August 1916.
NW. 7, Unter den Linden 72/73.

Der Minister des Innern.
* In Vertretung : Drews.

An die Herren Regierungspräsidenten, den Herrn Po¬
lizeipräsidenten in Berlin.

Wird den Ortspolizeibehörden des Kreises zur Kennt¬
nis und Beachtung mitgeteilt.

Et . Goarshausen, den 8. September 1916.
Der Königliche Landrat.
I . V.: v. Brüning.

Abt? In 9M926M.
Anzeigen und Beschwerden von privater Seite lassen

erkennen, daß von Aufkäufern der für die Remonte-Jn-
spektion tätigen Pferdelieferer mit den erteilten Erlaub¬
nisscheinen zum Pferdeankauf Mißbrauch getrieben wird.

Um solchem Unfug zu begegnen, werden die Königlichen
Eisenbahndirektionenergebenst ersucht, gefälligst für die
Eisenbahnstationen Anordnung dahin treffen zu wollen,
daß

1- Aufkäufer mit Erlaubnisscheinen der Remonte-Jn-
spektion nicht mehr Pferde verladen dürfen, als sie
nach Ausweis ihres Kontrollbuches— §§ 20 bis 23

, der viehseuchenpolizeilichen Anordnung des Herrn
Ministers für Landwirtschaft, Domänen und Forsten
v. 1. 5. 1912 — gekauft haben, und

2 daß jeder Aufkäufer und Vorzeiger eines Erlaubnis¬
scheines der Rernonte-Jnspcktion sich vor der Verlad¬
ung der Pferde noch besonders über seine Person aus¬
zuweisen hat.

Vorstehende Anordnung ist auch sinngemäß auf die Auf¬
käufer mit Erlarrbnisscheinen der für das stellv. General¬
kommando 8. Armeekorps tätigen Pferdelieferer anzu¬wenden.

Vorstehende Anordnung tritt sofort in Kraft.
Coblenz,  den 30. August 1916.

Stellvertretendes General-Kommando des 8. Armeekorps.
Der Kommandierende General von P l o e tz.

General der Infanterie.

Sie imtsch« Stfiftfcritte.
WTB. (Amtlich.) Großes Hauptquartier,

9. September, vormittags:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Die feindlichen Jnfanterieangriffe an der Somme lie¬
ßen tagsüber nach.

Eine englische Teilunternehmung am Fourreauxwald
nnd nächtliche sranzösische Angriffe aegen den Abschnitt
Berny-Deniecourt sind mißlungen. Wir säuberten kleine,
in Feindeshand gebliebene Teile unserer Stellung. Der
Artilleriekamps geht weiter.

Rechts der Maas lebte das Gefecht nordöstlich der Feste
Souville wieder aus. Rach wechseloollen Kämpfen haben
wir einen Teil des hier verlorenen Bodens wieder in der
Hand. Nachts heftiges beiderseitiges Artillerieseuer von
Werk Thiaumont bis zum Chapitrewald.

Oeftli cher Kriegsschauplatz:
Heeresfront des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Nichts Neues.
Front des Feldmarschalleutnants Erzherzog Karl:
Die fortgesetzten russischen Angriffe zwischen der Zlota

Lrpa und dem Dnjestr hatten auch gestern keinen Erfolg.
Durch Gegenstoß wurden eingedrungene feindliche Abtei¬
lungen wieder aus unseren Gräben, und an der Front der
ottomanischen Truppen über die russischen Ausgangsstel¬
lungen zurülkgeworsen; über 1000 Gefangene und mehrere
Maschinengewehre sind eingebracht.

In den Karpathen setzte'der Gegner starke Kräfte gegen
unsere Höhenstellungen westlich und südwestlich von Schi-
poth und bei Dorna-Watra ein; nordöstlich des Canul
wurde dem Druck nachgegeben.

Balkan - Kriegsschauplatz:
Bei Dobric ist der erneute feindliche Angriff wiederum

gescheitert.
Der ErsteGcneralquartiermeister: Ludendorfs.

WTB. (Amtlich.) Großes Hauptquartier,
10. September, vormittags:

Westlicher Kr iegsschaup latz  :
Tie Schlacht an der Somme nimmt nach der vorgestri¬

gen Kampfpause ihren Fortgang. Der englische, ach 15
Kilometer breiter Front, zwischen Thiepval und Combles
erfolgte Stoß brach sich an der Standhaftigkeit der unter
dem Befehl der Generale Frhr. Marschall undv. Kirchbach
stehenden Truppen. Bei Longueval und Ginchq sind die
Nahkampfe noch nicht abgeschlossen. Die Franzosen wurden
tm Abschnitt Barleux-Bellgy von Regimentern des Gene¬
rals o. Quast blutig abgeschlagen. Nordwestlich von
Chaulnes machten wir bei Säuberung einzelner Graben¬
teile Gefangen- und erbeuteten6 Maschinengewehre.

Rechts der Maas spielten sich neue Gefechte südlich des
Werkes Thiaumont und östlich von Fleury ab. Eiuqedrun-
gener Feind ist durch Gegenstoß geworfen.

Im Lustkamps verloren unsere Gegner in den letzten
Tagen — vorwiegend an der Somme — 9, durch unser
Abwehrfeuer3 Flugzeuge. Hauptmann Bölcke hat den 22.
feindlichen Flieger abgeschossen.

Oestljchcr Kriegsschauplatz:
Abgesehen von wiederholten vergeblichen russischen An-

grisfen gegen bayrische Truppen bei Stara Cerwiszce am

Stochod ist die Lage vom Meere bis an die Karpathen un¬verändert.
In den Karpathen setzt der Feind seine Angriffe fort.

Westlich von Schipoth hat er Gelände gewonnen. Sonst ist
er überall abgewiesen.

Südlich von Dorna Watra haben deutsche Truppen
mit rumänischen Kräften Fühlung genommen.

Aallan - Kriogsschauplatz:
Silistria ist gefallen.
Die blutigen Verluste der Russen und Rumänen in den

letzten Kämpfen stellen sich als sehr bedeutend heraus.
An der mazedonischen Front keine Ereignisse von be¬

sonderer Bedeutung.
Der Erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Die ißmeichisch-NMiHa Si|«Jerl#ie.
9B238. Wien,  9 . Sept . Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

In den Karpathen beiderseits der Straße Petroseny-
Hatszeg warfen unsere Truppen den Feind bis 4 Kilometer
hmter seine ursprünglichen Stellungen zurück. Ein neuer
starker Angriff gegen den rechten Flügel dieser Gruppe ver¬
anlaßt ihre Zurücknahme in die früheren Stellungen.
Mehrfache Versuche des Feindes, mit Infanterie und Ka¬
vallerie gegen die Höhen westlich von Csik-Szereda vorzu-
dringen, wurden vereitelt. Sonst ist die Lage unverändert.
Heeresfront des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl:

Nach mehrfachen vergeblichen Stürmen starker feind¬
licher Kräfte gegen die Höhen östlich des Cibotales bemäch¬
tigte sich der Feind einzelner Teile dieses Frontabschnittes.
An den übrigen Teilen unserer Karpathenfront herrschte
gestern verhältnismäßig Ruhe.

In Ostgalizien, südöstlich und südlich von Brzezany
versuchte der Feind gestern abermals, unsere Linien zu
durchbrechen. Er wurde überall unter für ihn großen Ver¬
lusten abgewiesen. Das tapfere Verhalten der in dieser
Gegend kämpfenden ottomanischen Truppen muß beson¬
ders hervorgehoben werden. In diesen Kämpfen büßte der
Feind über 1000 Mann Gefangene und 5 Maschinenge¬
wehre ein.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Das feindliche Artillerieseuer war nachmittags an der

Front zwischen dem Monte Santo und dem Meere lebhaf¬
ter. Auch an der Tiroler Front wurden mehrere Abschnitte
von den Italienern erfolglos beschossen. Feindliche Pa¬
trouillen und Abteilungen, die an einzelnen Stellen vor¬
zugehen versuchten, wurden abgewiesen. Ein italienisches
Luftschiff warf auf Nabresina Bomben ab, ohne Schaden
anzurichten.

Der Stellvertreter des Ehefs des Generalstabs.
v. Hö f e r , FeÄmarschalleutnant.

WTB. K o n st a n t i n o p e l , 10. Sept . Bericht
Hauptquartiers: In Persien wurden an der russisch^
Front starke ruffische Truppen bei Diz Abad (?), 35 Kju
meter nordöstlich von Dvelet Ebad (?), vertrieben.

An der Kaukasus-Front wurde ein nächtlicherUebechi
des Feindes unter beträchtlichen Verlusten für ihn zurU
geschlagen. Im Zentrum und auf dem linken Flügel fei»
Ereignis von Bedeutung.

Gute Nachrichten trafen von unseren Unterseeboote«
ein. Zwei feindliche Transportschiffe und ein feindliche«
Segler wurden an verschiedenen Stellen des Schwäre«
Meeres vernichtet. Eines unserer Unterseeboote schoß mit
Erfolg drei Schüsse gegen feindliche Transportschiffe, die
in einem Hafen im östlichen Schwarzen Meer ankerten, ai

Von der übrigen Front liegt keine Nachricht von %
deutung vor.

Der»ulgarisl-e Kriepliericht.
WTB. Sofia,  9 . Sept . Rumänische Front : An,

Donauufer herrscht Ruhe: bloß in der Richtung auf Widin
wurden vom rumänischen Ufer einige Schrapnellschüffe ab¬
gegeben.

Nach der Kapitulation von Tutrakan haben die Rumä¬
nen vom linken Donauufer die Stadt beschoffen. Als Er¬
widerung darauf hat unsere ArtillerieOltenitzabombardiert

Die Vorrückung in der Dobrudscha dauert mit großen,
Erfolge fort. Ueberall geschlagen, zieht sich der Gegner zu¬
rück. Am 6. September versuchte eine rumänische Divi¬
sion der Besatzung von Silistria, den Truppen von Tutra¬
kan zu Hilfe zu kommen; sie wurde jedoch von unseren
Truppen bei dem Dorfe Sansarlar (etwa zwanzig Kilo-
meter südöstlich von Tutrakan) angegriffen, geschlagen u.
zum Rückzüge gegen die Festung gezwungen. Wir nahmen
hier 3 Offiziere und 130 Mann gefangen und erbeuteten3
Schnellfeuerbatterien, ferner Pferde u. viel Kriesmaterial.

Am 5., 6. und 7. September entwickelten sich erbitterte
Kämpfe in der Gegend von Dobritsch und endeten am 7.
nachmittags mit der völligen Niederlage des Gegners, der
das Kampffeld verließ, gefolgt von unseren Truppen. Bon
seiten des Feindes haben an diesen Kämpfen teilgenommen
die 61. russische Division, eine ruffisch-serbische Division u.
die 19. rumänische Reservedivision.

An der Meeresküste.herrscht Ruhe. Anr 5. September'
haben zwei feindliche Torpedobootszerstörer Kawarna und
Baltschik beschoffen, ohne großen Schaden anzurichten. Sie
wurden von deutschen Wasserflugzeugen durch Bomben¬
würfe vertrieben. Die letzteren bombardierten mit Erfolg
die rusiischen Schiffseinheiten im Hafen von Konstanza,,
Lagerhäuser, Petroleumreservoirs und den Bahnhof. Sie
warfen über zweihundert Bomben auf den Hafen, die De¬
pots und die Kasernen von Mangalia.

An der mazedonischen Front herrscht Ruhe.
WTB. Wien,  10 . Sept . Amtlich wird verlautbart:

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front gegen Rumänien.

Die Lage ist unverändert.
Heeressront des Generals der Kavallerie Erzherzog Kurl:

Ein feindlicher Angriff gegen unsere Stellung westlich
des Cibotales wurde abgewiesen. In Ostgalizien ist

Ruhe eingetreten. Sonst keine Ereigniffe.
Heeressront des Generalfeldmarschalls

Prinzen Leopold von Bayern.
Stellenweise etwas lebhaftere Artillerietätigkeit. Am

unteren Stochod scheiterte ein feindlicher Anariffsversnch
im Artilleriesperrfeuer.

Italienischer Kriegsschauplatz.
An der küstenländischen Front standen die Karsthoch¬

fläche und der Tolmeiner Brückenkopf unter stärkerem feind¬
lichen Artilleriefeuer. Lebhafte Artillerie- und Patrouil¬
lentätigkeit an einzelnen Abschnitten der Tiroler Front
hcilt an. Nördlich des Tr̂avignolotales zerstörten unsere
Truppen eine vorgeschobene feindliche Deckung und brach¬
ten, ohne selbst auch nur einen Mann zu verlieren, den
Italienern beträchtliche Verluste bei.

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs,
v- H öf e r , Feldmarschalleutnemt.

9« Mische KriMmcht.
Konstantinopel,  4 . Sept . (W.-T .) (Verspätet

ttngetroffen.) Amtlicher Heeresbericht: An der Jrakfront
keine Ereignisie.

In Persien au der russischen Front östlich Bened-i-Sent
auf dem rechten Flügel Scharmützel.

An der Kaukasusfront beunruhigt auf dem rechten Flü¬
gel unsere Artillerie durch heftiges Feuer den Feind bei
Schanzarbeiten. Patroillenzusammenstöße und örtliche
Angriffe zweier feindlicher Bataillone wurden durch unsere
Gegenangriffe zumckgeschlagen. Eine Anzahl Soldaten,
darunter ein Hauptmann, wurde gefangen. Fm Zentrum
fanden für uns günstige Patronillengefechte statt. Eine
ich wache feindliche Jnfanterieabteilung , die einen Angriff
gegen einen Teil unserer vorgeschobenen Stellungen ver¬
suchte, wurde mit Verlusten für sie znrückgeschlagen; eine
Menge Gewehre und Ausrüstungsstücke wurde dabei erbeu¬
tet. Auf dem linken Flügel wurde eine feindliche Kom¬
pagnie, die einen Angriff unternahm, znrückgeschlagen.

Infolge des Feuers unserer Artillerie, das gegen ein
feindliches Transportschiff und einen Monitor in den Ge¬
wässern von Smyrna gerichtet war, entfloh der letztere,
ganz in Flainmen gehüllt. Das Transportschiff wurde von
zwei Granaten getroffen und zog sich gegen die Insel Sa¬
mos zurück. Die Feinde beschossen durch sechs kleine Kriegs¬
schiffe dw offene Stadt Alexandrette. Der Schaden an uns
gehörigen Bauwerken ist nnbedentend. Dagegen wurde
das amerikanische Konsulat vollständig zerstört.' Verluste
in Menschenleben sind nicht eingetreten.

Keine wichtigen Nachrichten von den anderen Fronten.

Die Kaiserin in Gleiwitz.
Gleiwitz,  10 . Sept . Die Kaiserin traf gestern

ckicittag zum Besuch der niederländischen Ambulanz im
Konzerthaus-Lazarett hier ein. Nach zweistündigem Au¬
fenthalt erfolgte die Rückfahrt.

Der König von Bulgarien beim Kaiser.
B er l i n , 9. Sept . (Amtlich.) Der König von Bul¬

garien, begleitet vom Kronprinzen, ist im Großen Haupt¬
quartier im Osten zur Besprechung mit dem Kaiser einqe-
troffmi. ^ m Gefolge des Königs befindet sich der Kabinetts¬
chef Exzellenz Dobrovitsch und der Flügeladjutant Oberst
Sto,anost und Major Kolfaff.

Hindenburg an der Westfront.
B er l i n , 9. Sept . Der Kriegsberichterstatter Knilch

berichtet ans dem Großen Hauptquartier:
. fast täglich wechselnde Besitz und die fast täglich sich

glerchbleibenden Meldungen könnten manchen dazu ver¬
leiten, namentlich im Hinblick auf die riesige Länge der
Front , über die wir unsere Armee strecken müssen, zu fürch-
Nil, daß es am Ende selbst uns zu viel des Ansturms würde.
Denen, dre so denken, wünschte ich, daß sie das Erschei¬
nen des Feldmarschalls von Hindenburg miterlebt hätten,
der dreier Tage in Nordfrankreich eintraf. Ruhig, elasti¬
schen Schrittes, mit einem stenndlichen Ernst in den mehr
guten als drohenden Augen, kam er, grüßte und fuhr da¬
von«umbranst von dem Hurra der gerade anwesenden Mit¬
kämpfer. . Nicht anders, nls wenn es im Fvieden zum
Dienste ginge, war sein Wesen, ein Dienst, den er aller¬
dings, wie das so bei unseren Generalen Brauch ist, in der
richtigen Art erledigen wird. Dafür wird auch sein unzer¬
trennlicher Gneisenan, General v. Ludendorff, sorgen, der
hinter ihm herging und mit ernsten durchdringendes, Augen
seine neue Umgebung musterte.

Zur Eroberung Tutrakans.
WTB .. S o f i a , 8. Sept . Alle Blätter feiern die glän¬

zenden Siegerin der Dobrudscha. Vonni Jswestia hebt
hervcn, daß tutrakan im Sturm genommen wurde, und
bereits .wenige Stunden nach Beginn des Angriffes fielen
die Befestigungen eine nach der anderen. Der Fall einer
modernen Festung an einem Tage werde eines der bemer¬
kenswertesten Ereignisse des Krieges bleiben. Durch Ge¬
fangennahme, Tötung und Verwundung schied bei Tutra¬
kan fast ein Zehntel der rumänischen Armee aus.

Absetzung des untätigen Generals Sarrails?
B e r l i u , 9. Sept . Der Pariser Korrespondentdes .

Journal de Geneve teilt seinem Blatt mit Genehmigung
cer französischen Zensur mit, daß die Möglichkeit einer Ab- i
whung des Generals Sorrail , des Oberbefehlshabersder
Salonikitruppen , näher gerückt sei. Die Ursache für diesen
wahrscheinlich bevorstehenden Personenwechsel liege in ei¬
nem Konflikt mit dein französischen Ministerpräsidenten
Bnand , der auf einer sofortigen Offensive auf dem Balkan
bestehe.

Aus Amsterdam ivird gemeldet, daß „ach dort einge- 4
troffenen Berichten General Sarrail den Befehl erteilt hat. '
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Ä ^ Ä Itcte. ö,e  Bukarest » Bevölkerung , darunter die
«nmintms ln den Kk » ^ chlÄttch ^ '»^ ** * Eintritt

SMS«Beschlußantrag einstimmig angenommen in dem di? » ?
Lung aufgefordert wird , die 8Kriegs? rklärung g? genLsw :

rückgängig zu machen und die alten freund'
zmt ' hmm" d -S' -h- ngen zu den Mittel »,ächte,, wieder ans

Panik in Bukarest.

ft£ »fSfc»
ssfts e^ ä ää
lag ' . Bukarest gleicht seit Donnerstag einkr kopflos oer-
starker Km̂ ^ ^ elnden Stadt . Als am Mittwoch früh
errea P '̂ " onendonuer hörbar wurde , glaubte die freudia

SÄ « ä 2£
v ) 1 Niederlage von Tutrakan von Mund zu

rier -liriitf^ panikartigem Schrecken strömten die Bewoh-
« ° » runa " b„ !« ° n ° be» s begann ei». a »geu,ei,,e « » .

De/ fc-jfn r r . Ie  Offiziere wurden schwer verlebt
brancbt " ^^ rkehr stockt, weil das Militär alle Züae
dersnm'nl .l!.? Donnerstag und am Freitag fanden Masse.l-
protesti'pei iu  denen gegen den Krieg
ruflophilen Wni C^ ^ ^ahreden auf Bratianu und seine
nie,,!>,> ? " r !" tgeber gehalten wurden . Die erregte Volks

die Heeresverwaltung wurden nach
Siani ^ ^ legt, die Zivilbehörden reisen nach Ploesti-

bi- i ' eS £ r ,m *™" tt “ mS  d - 'n-ch bau.

Aö5 ötsdt Wh Kreis.
Oberlahnstein, den I I. September.

gefeiert^ die bis tÄlVS ^ lfere Stabt  ihre Kirmes, . , ' J5 vw ö̂ w Kriege sich imnrer aroßartiaer aelloO
tet hatte . Das Wetter des gestrigen Soniitaqs wä^ e so reckt
geeignet gewesen, um einen großen Verkehr auf die Beine
unsere" Sw ^ nun gestern gerade umgekehrt, dennI Stadt ivar nachmittags wie ausaestorben sirapz
S ' SS ” , 1; di- Umgegenb
1“ ? r^ fSr" b- * " " e if* d° - Kirme - « ette.

Erfolge ^ " SB,r  gratulieren auch hier zu diesem
ie ĉ l?- ? / e hohen Obstpreise.  Aus den Kreisen
der Obstzuchter gehen uns zu den in Verbraucherkreisen er¬
hobenen Klagen über die Höhe der Obstpreise folgende Mit-

lungen zu: Da ebenso wie die landwirtschaftlnhe Erreu-
gung auch die Obsterzeugung während des Krieges erh->b-
llch teurer geworden ist, darf es nicht Wunder ne2n
wenn die Obstpreise die früheren Friedenspreise überstei-
im" 'riM, ? müssen  aber die Kleinhandelspreise
ml richtigen Verhältnis zu den durch die verteuerte Juckt
»ÄnÄ * ? * " » "> nüsemrinen if ’S

Zahrige Obsternte nur mittelmäßig . Die Apfelernt'
ÄML "°Ld °" ° °E - -nd°n Berichten - b. LL
Eil 9 !, :» 6 ; er, .^ emt  daher unter Berücksichtigung de-
aeam ^Zf ®ntPefi ^ .. Preisaufschlag von etwa 25 v. H.
gegm das Vorjahr für den Züchter angemessen Mebr
wird auch von Seiten der Züchter nicht verlangt Wo ein
Sp -Ü PEsausschlag gefordert wird, muß dagegen ein-
geschritten werden . Leider nutzen viele Händler die Laae
sehr zum Schaden des reellen Handels aus Zum Teil
ftchst schuld̂ Die Verbraucher an - e„ gesteigerten Prechenwwsl schuld. Die hohen Preise ür Llepfel. Birnen und
Pflaumen erklären sich dadurch, daß es sich jetzt noch immer
SnsS "? ^ bie nUd) im  Mieden teuer sind.
Von Mitte September an, wenn die Haupternte ein ritt
wird das Obst von selbst billiger . Die^VerbraucherS

^stweileu ihre Einkäufe nur auf den täglichen
.Bedarf beschranken, unter keinen Umständen dürfen mtzt
Lo2ltun ? ^ ^ cht? ^ den, die nur zu einer dauernden
Hochhaltung der Preise von Seiten des Handels führen
Diese Ausfuhrungen stehen im Einklang mit einer Verlaut¬
barung von amtlicher Stelle , in der ausgeführt wird dast
die hohen Obstpreise zum nicht geringen Teil in einer zw
weilen geradezu sinnlosen Hamsterei ihre Ursache haben
® ,1 ? “!‘b (ctner t Betriebe decken sich zu hohen Preisen
Mimmiten ZTf, • tragen damit zu Preistreibereien der

w ^ dlrt bei, zu einer Zeit , wo die normaleObsternte
'" cht voll eingesetzt hat . Auch Kommunalbe-

horden sollen an diesen Vorratskäufen in ziemlichem Um¬
fang beteiligt sein, indem sie sich bemühen , schon jetzt ihren
^ .sbvrs einzudecken, oft ohne bei der Preisfestsebuna d,e
notige Vorsicht zu beobachten. Dabei ist k  dann kech Wun
ber wenn gewisse Händlerkreise diesen Umstand zu beimtzei,
wissen, um nun auf ihre Weise dadurch Preispolitik zu rei
bon daß sie auf die Erzeuger einwirkeii, ja nicht zu billig
könuen Die ob ^ «forderten Preis erhaltenrönnen . Die obigen Aussuhrungen zeigen dast die Noo.
braucher es selbst in der Hand haben , auf die Preisqestall
tung für Obst einen Einfluß auszuüben . Je zurückhalte' -
der der Verbraucher jetzt mit seinen Ei .ikäufen ist des?o
können. " 0"ugvn Wochen seine Vorräte beziehen

§§ Lederdiebstähle  auf der Eisenbahn ' Die
Entwendung von Fensterzugriemen aus den Abteilen der
Elsenbahn -Personenwagen hat in der letzten Zeit so erheb-
lrch zugenommen , daß das Eisenbahnpersonal anaewiekn
wurde , diesem Mißstande seine ganz besondere Aufm k am
ert zuznwenden. Die Schuldigen haben strengste Bestra-

fuugen zu gewärtigen . w ' a

SnWnfS StÄBgSJ

'I I ^ ® te  Pvhlrgsche Drahtseilbahn beainnt am
^ Bahndamm neben dem Schlachthof, wo di/ Anfuhr-
Lokomotiokob?8^ bb0 Tonnen betragende Menge von

sSS ^ i
? « I?

fÜt ettDa  5600 Tonnen
Motiven mllww ben b?runter  h ' ndurchfahrenden Loko-
mottoert mittels eigenartiger Schütt - und Wäaevoi -rick-
tungcn zugeführt werden . Dasselbe Sveicberaebäiido z? s

Firma Gebr-Rank in RünAn e L " ÄL auch die
WnL °m? ° b °°» I2M tbm z.,, LokomotidKn » ! Das
Wasser wird von dem in einem Pfeiler der 5dobenmklpri,-
brucke befindlichen Wafferwerk aus dem Rhein clepumvt'
Der größte- Teil der Vorratskohle , mehr als 45000 Ton-
KobL ? n °uf dem mit drei Fahrbühnen ausgmüsL
Kohlenplatz im Bahnzwickel an der Hornstraße Die neu-

tarch^ Ma ?? ^ ^ ^ °^ ° 9' ^ ^hör kostet etwa 850

^ ^ d o r f , 8. Sept . Umfangreiche Veruntreu-
Düsstldorf ^ b̂âtw ? -ck 'd °ul  E . in Serm (LandkreisDüsseldorf) hatte sich als Verwalter der dortigen Spar - u
mm über Äo Mar// !̂ ',9/ ' T  K °ssengcldern in Höhevon uoer 5000 Mark zuschulden kommen lassen. Die hie-
slge Straskamnler verurteilte den Deftaudanlen gegen
llckke das Schwurgericht wegen schwerer Sckt-
lichkeitsvelbrechen bereits aus sechs Jahre ZucbtbanA pr-
kannt hat , zu insgesamt sieben Jahren Zuchthaus

die fünfte Kriegsanleihe
z. lchiwte die Konigsbacher Brauerei A.-G . 100 000 Jl —
^bK ^ ° usst°ttnngsfabrik M . Mayer in CvblenLüt-
z , -Inhaber psgbrikant undStadtverordneter Willi Maver-Alberti , zeichnete 200 000 Jl. 9

Werbt für die 5. Kriegsanleihe.
Der Kriegsberichterstatter des „Berl . Taaebl " schreibt

m seinem Bericht über die Artillerieschlacht ai? der Somnie
daß im ein feldgrauer bayrischer Handwerker draußen fob
gendes sagte: „Da heranßen tun 's schon wir , aber die drin
Jfflg gg “ -h Da hilft halt nix . Wann die Kriegsnnlech
DbÄ '/s .? ^ ' iT ürrel !tt"9 Urlaub und fahr in mein
Dorf l heim, ^ ch will denen schon das Geld '! herau«kibekn
aber mit Han dgranaten !" ycrausntzeru,

Zur fünften Kriegsanleihe. .
irgend kann, bleib nicht zurück

»LM schweren Zeitenaugenblick,
Und helfe, daß auch dieses Mal
K-riegsanleih ' bringt recht große Zahl!
SS S ben  deutschen Mut behalten,
Nicht Gebelust in uns erkalten
Wir all daheim das Geld nur aeden
Doch unser Heer Gesundheit , Leben!
Wir müssen in allem halten durch —
Heiligster Dank für Hindeuburg!

__ F ^aa £ i tt i Flei ß , Schelecken (Oftpr.) .

3ei(| )tet die 5, MegsMeihk.
Der Krieg ist in ei« entscheidendesEtadiu«, getreten.

D ^ Rnstrengungen der Feinde hebe« ihr Höchstmaß er-
eicht. Ihre Zahl ist noch größer gewerden. Weniger als

je dürfen Deutschlands Kämpfer, draußen wie drinnen, jetzt
alle Kräfte, angespannt dis aufs

" eri ?n' U,n  unerschüttert festzuftehen,
.. ' !' uuch "U Toben des nahenden Endkavipfes.
Uu^ heuer sind die Ansprüche die an Deutschland gestellt
werden, in j-glicher Hinficht, aber ihnen mutz genügt »»er¬
ben. Wir müssen Sieger bleiben, schlechthin, auf jedem
«ebiet , m-t den Waffen, mit der Technik, mit der Organi¬
sation, nicht zuletzt auch mit dem Geld«!

Darum darf hinter dem gewaltigen Erfolg der früheren
Kriegsanleihen der der fünften nicht Zurückbleiben. Mehr
als die bisherigen wird sic maßgebend werden für die fer-
nere Dauer des Krieges; aus ein finanzielles Erschlaffen
Deutschlands setzt der Feind große Erwartungen. Jedes
Zeichen der Erschöpfung bei uns würde seinen Mut beleben
^/rich verlängern. Zeigen wir ihm unsere unnermim
derte Starke nnd Entschlossenheit, an ihr müssen seine Hoff¬
nungen zuschanden« erden.

Mit Ränken und Kniffen, mit Rechtsbrüchen»md Plak-
kerelen führt der Feind den Krieg, Heuchelei und Lüge sind
seine Waffen. Mit harten Schlägen antwortet der Deutsck« .
Die Zeit ist wieder da zu neuer Tat, zu neuem Schlag.
Wieder wird ganz Deutschlands Kraft u. Wille iufgeboten.
Kc.ner darf fehlen, jeder muß beitragen mit allem, was er
hat und geben kann, daß die neue Kriegsanleihe » erde,
mas f,e unbedingt werden muß:

kür * 1)5 ein alorreidier Sieg , für Len frinö
ein vernilLkenLer Scklag!



Cajjnitetner Tageblatt. MtelsMatt M den Ktete Stffioarsgotttem

Ades- f Anzeige.
»OTanbten, F-,md -» mb Bel-Ml-N miss-» wir d,e

B « '.im, 4 »inber, »nt« 8u,eT  Sch - »»«« ". Brndev.
Schwager und Onkel, Herr - ,

Jolek NackLsKeim
«. . . « ? ^ : ^ M -. U»»- - »»d « °7nL - B - d. - tch° t.
unerwartet durch einen Unglücksfall im B-iriebe des Oewerks rm Alter
von 42 Jahren, von dieser Welt abberusen wurde.

Es bitten um stille Teilnahme:
Die trauernden Hiuterbliebeuen

obenlabnücin , WebetWmMn, ©eilfe»n«, S '-"-r»d!.
ma , und Set « . 1° M ° ö l" " » » » ^ ® ' »" - 1916 -

®it ffleetbiaima sind-, Dienst »« Nachmittag 4P. Uhr
„„ « nnch,-si. 1 « s M und- n° b-s E--»i°n. -. t » Mu.woch
morgens6V4 rlh^ abgehalten.

Todes - f Anzeige.
«Sottd-m MIm-chti,-u h-> ;<« I-in-m Stta

und Onkel, den wodlachtbaren Herrn

»einrlck kaust
Zentner

Mitglied »es
MitKiimpier von 1866 »nd 187»^

?L ? ^ L,Ätz .LL d»̂ ch m -ch. . °°a 71
Jahren zu sich in ein besseres Jenser's aozutu en. ^

Im Namen der trnueradev Hiuterbllebeuen:
Katharina Kessel aeb Faust,
ZollinspektorA . Kessel

und 2 Enkelkinder.
Niederlohnftein . T- blen, E °ln S -im- o-r Staaten

von Nord-Amerika, den 8. S eptember 19!6.

Die Beerdigung sindek am Dienstag , de« 12 September

n-chLkl Uhl - LILLAV " » ^ Stfeierlichen Exeqien weiden am folgenoen-vcorgen i
Barbarakirche g halten . _ _ __ __ _ __ _

^r3 ^ n7au3 Versehe« leine Einladung erhalte« haben, so wolle
man diese als solche betrachte«.

ßhis siübt  von 3udfêir.
Es werden pro Kops und Wocke an Zucker ausg-geben

17b Gramm und zwar für die Woche
vom 11.—17. September aus Nr. 103

' .. ^ .- 24 . « » »
„ 25 - 30 . „ . « " 105

der Lebensmittelkarte. _ . ,Q| fi

Oberlahnstein . den  1 . * * « £ * £ * *

Die Ausfuhr uou 60 Raummeter ReiserbniiWel ~~
als Schulbolz aus Distr. 102 Schlierbach'oll vergeben

"E^ sUng'bole sind bis zum Samstag , den 16. ds M.
vormittags 11 Uhr, aus dem Rathaus Zimmer 01 . -
ein zureichen. _

®ic Anfertigung von circa. 20  cbm. KleiuWag
zu Bekchrottelungeu soll verĝ eu werd.n n ^
* Angebote sind bis zum Samstag , den ,16. ds . M.
vormittags 11V» Uhr. auf dem Ra-haus Zimmer.ir.
einzur. ichen.

Obeilahnsteta, » S 'Pt» b- . «» « ^ 9nnflWtal.
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LlldeugeWste!
öchilder„BkzWWi«.
«erde»hier mszksiellt"

und kleine Karten mit
„BezWschein frei"

sind in unserer Grschäftsttklle
zu haben. »

Msmarken
eiuzeM und in Sammlungen kaust
Liebhaber zu hohen Preisen

Aiigeb. it H 488 Annoncen-
Expedition AokrHki, . Kann ^

Is . söchfische

EpnsezMkbkl
empfiehl! Joh . Räder,

Koppard, Teleson 281.

HlMdenmkhchen
ooe- Fra« gesucht. Näheres in
der Geschäftsstelle.

Nackruk.
Nach längerem Leiden starb unser Vorstandsmugsted der

Beniner § Nllst.

Wrr werden ihm ein ireues Andenken bewahre«.

Der Man!) m>d AnWtrM des
RiederlaWkiiterE«>u- »rt IlirlkdearWen-Bemw

AW HMM. 3- * 0 »* Marter

M IrkiMz, der 15- d Ms.,
vormittags 9 Uhr

am Spießbornb'. unnen beginnend, werden im Distiikl

Schl .erbacĥ s^ aumme ier Eichenknüppel und
612 „ Eichenreiserknüppel

versteiaert _
ObrtaWeta . be« 11

®ii3ttTosi>foTlta rteiT
werden morgen Dienstag vormittag UN Rathaute Zim
vierer . 5 gusgegebe« . ^

ObeelahnM», kn 11.

~@itt Geldbetrag
ist als Fundsache hier abgegeben worden.

0d b°« 11

Aus die Bekonntnrachunavom 29. August cr. betreff
Krschloanahme, Bestavbseih'bung und Ablre em«a, von
Fahrradbereisungen inr strei-blatle Nr. 201 wird aufmerk-

'Bemerkk wird gleickzeitio, daß die Fahrraddecken und
Schläuche, weiche tis zuw 15. September er. Nicht abge-
liesert sind, ensetaret merden.

Niederlahnstein, dm 4 September 19»6
Dn Bitr«ermeister St «dW

IleiMize Fk«kii»khr.
Den Mitgliedern zur Kenntnis, daß die Beer

d igung unseres Kameraden
jraef Saohtsheim

am Dienstag Nachmittag 4 '/, Nstr von
Münchsgasse1 aus staltstudet.

^4 wird ersucht, daß alle nicht l-ingez°genen Mitglie¬
der daran teilnehmen Zusammenkunft4 Uhr bet G
rviri Jakob Schmitt.

Oberlahrrstein. den 11. September 1916.
Das Kommando

Krlesmerm H NiebeMnstkn
Die Beerdigung unseres verstorbenen Kameraden

HeinsieSi  Faust,
Veteran von 1866 und 1870 71,

findet am Dienstag , den K' ptrmb . r . nachmittag«

4 ?njÄ « zum Abholm der Fahne 3',. Uhr im Ver¬
einslokale Kamerad Koch ^Nassauer Hof . ^

Die Herren Kameraden Ehreumitgl.eder und' M.tglle-
der werten um möglichst pünktliche und zahlreich
teiliguvg gebeten ^

Der Bewohnerschaft hiermitz>" Kenntnis daß m den
VanusakturwarenqeschäileriM a t a re . H a str nh bte
Dezugsscheiue direkt nusaestkllt werden, welche diel.
Mittlvochs und Freitags stets zur Stempelung hier

l " l * a .ta Saften erlmftl feine Adü-mpelnng
6» 6. 6«*t« j* ■

Rody, Bürgermeister ^

»etrifiT: MefliTaaf Verweridang von KrAllWstoff
bet der Zut>ereilung von Obsterzeuguffsen.

B-.s spätestens 15 September 1916 werden Beste!
lungeo ans Süßllofs rnIgegengenowwtNund zwar ht-r ,m
Uachuuse(Z-mMer4) während den sestssel.ßien ^uros.unden

Bekanntmachung lout KreiSblatt Nr. 20i »U zu beachien.
Riederlahristein, den 4 September 1916

Der Bürgermeister . Rodq.

Nackruk.
Am >. Sep'ember starb den Heldentod fürs

Vaterland unter teures Milglied
Nikolaus Merfeld.

Durch sein Pflichtgefühl, sein ruhiges und einstes
Wesen haiie er sich die Lüde und Achlm'g aller
Mi'olreder erwarben. Er w,rd unvergessen und
in Ebren in unserem Ve. eine sorNeben

Niederlahnstein, den >0 September 19 .6.
Der bath Arbeiler-Berein.

VvWsck SherlshOm.
EkSssmr linlseiider RechumW.

Rhr«A oon hrrMmisskrien SchMoite«.
DiskMiermz vs Wechsel»
A«»iWe« m» V»r-A»lige«

bis zu 4 'A°/o j- nach Vereinbarung.
tzeim-SWluisse». SMmrde»»eckms.

Verkauisstell-n:
Südallee 3. Bnrgstratze ry und 41.

Sostböus - r und
wirsickakteu

j . Größe vermiet, oder verkauft
schnell und günstig
Geschäftsstellef Haus- u

Grundbesitz
Codlenz, Kuckstr, 5II

m  P hoben
bei Iah . Kerbet . Römerstr. 14.

tziiberms haidstschche»
1-"""°-"srAÄ . ..

GüttkMMdW
in Airderlahnttei « in der Nähe
der Bahnbofsstraße zu pach en
gesucht. Angebote mit Angabe
der Lage. Größe und Pachlpreis
unter „Garten" a ndie Geschäfls-
stelle dieser Zeitung._
Gul erh. Klavier, gebraucht.
Reg.-vseu md Kopierpreffe
zu verkauf. Miltrtttr . tt . I '*■*Et

Kleine Wohnung
mit Koch- und Leuchtgas zu ver¬
mieten. Mttt - t>:rake 66

Felbplist-
Muruielllbedofm
nind, aus imprügnierier Pappe
sehr hart und widerstandsfähig.

billigircr Ersah fftr
Blechdoseu

für Marn.clade, Butter, Honig
u deral, mit und ohne Feld
vostschach'el empfiehlt .
Papiergeschöst Ed Schilbel,

l kleinere Wh««»«
per 1 Oktober zu vermieten
Mederlahnllet «. Emserstr 68
Daselbst 1 gebrauchte HSlb^

selmaschiueu 1 leichte Eggt
billig abzugedcn. _ JL

.
' -.In. : -r mH Brut , F10he,Wanw»

...Vai*Saidgeist
1,0,4. K ' iuiZb J . Kopfhaut . BetMM

11uarw uolu). Verb . HaarausfiU u
- uK neue r Parasiten .Ver » icht .1 yP««*;
( I r.ilien . riesinftz . Vorbeugend Keg.»
9 , Utinnr.krankh. Wicht , f . Schulklnder-
j l auf ende v Anerk , Nur l . KartoDuac
“l 0,ß0 u. 1,3' 11. in Ai>othekcn u. Vrot-
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